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DIE WINDSTÄRKEN.
Im Jahre 1805 führte der englische Admiral Beaufort nach
Beobachtungen an seinem Segelschiff die untenstehende, von
uns illustrierte Skala (0—12) zum Schätzen der Stärke des
Windes ein. Die entsprechenden Geschwindigkeiten in m/sek
(Meter in der Sekunde) wurden 1926 durch eine internationale
Vereinbarung festgelegt. Damit ist auch für den Wind ein
international gültiger Masstab gefunden worden.

Windstärke : Geschwindigkeit
m i./Sekunde:

0 m Vollkom¬
mene Windstille

1,2 m leiser Wind,
der Rauch
steigt fast
gerade empor.

2,5 m leichter
Wind, für das
Gefühl eben
bemerkbar.

4 m schwacher
Wind, bewegt
einen Wimpel

und die
Blätter der
Bäume.

6 m mässiger
Wind, streckt
einen Wimpel,

bewegt
kleinere
Zweige.

9 m frischer
Wind, bewegt
grössere
Zweige, wird
fürdasGefühl
unangenehm

11 m starker
Wind, wird an
Häusern usw.
hörbar,
bewegt grosse
Zweige.

Windstärke :
Geschwindigkeit

m i./Sekunde:
14 m steifer

Wind, bewegt
schwächere
Stämme

17 m stürmisch,
bewegt ganze
Bäume,
erschwert das
Gehen.

wirft
ziegel
herab.

Sturm,
Dach-

usw.

23 m
Sturm,
Bäume

voller
wirft

um.

27 m schwerer
Sturm, zer-
störendeWir-
kungen
schwerer Art.

über 29 m Orkan,
allgemeine
Verwüstung.
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